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Cdelgeftalten einer alträmildhen Familie.

iOt jelten egeane Man, wenn auf ©enefa Die eDde OMMT, einem
furzen, weagwerfjenDden Urteil „Der Tugend)hwäßer Senefa XJO

enen bietet Diejer Nömer e1n piyHologildhes Asroblem, Ddem NULr eine tiefere
Beirachtung gerecht Witd. Schon eine Ysteljeitigleit eßt in Sritaunen.
Er i XOiloj0ph, Hofmann, Tragödiendidhter, Naturkundiger, Staatzmann,
Meiler DeS TINANZ:  s unDd VBerwaltungswefjens. &3 i al8s ob zwei Seelen
in iom wohnten ie eine il Der aufmerfamfien eflerion über morali{de
unDd Hragen zugewenDdel, DIE andere e  1q 107 ım ausgedehnteften
Maße mit praktijchen, bedeutunagsvollfien urgaben DeS Öffentlidhen Qeben3.
Aur eine umfTajjende Iöürdigung einer 10 eigenartigen aiur fann hier
nıcht eingeganagen werden. ur eine e1ite Die)es Charakter8 yoll mebr
herausgekehrt werden , um einem weiteren Vejerkreis dienen. YWir
meinen Dden ungemein en yamilien)inn Senetas. Mitten in DEr
grauenhaften Sittenvderderbnis DeS Neronijden Zeitalter3 au in dem
Zroft]Hreiben , DaS Senefa aus DEr VBerbannung ın Korfika an eine
Mutter Helbia richtet, ein yamilienbil auf, wie —  b  g eÖ niqmt
idealer, TreundlidhHer, reiner Ddentfen fönnte * YHıe 1eDe und Chr
ur DeS ereit& im adre eheNden Sohnes eine Mutter,
Ddie Vietät Dden ereit38 berHorbenen ater, DIE neidloje Anerfennung
DEr Borzüge jeiner beiden Hreder, DIe Zärtli  el DIE Qeinen und
DIE tiefempfundene Dankdarfkei: 1nDd HodHjhäßung eine anie treien
in Dden wohlgeordneten Ab)Onitten De38 Schreibens in HerzgewinnenNder Un
mittelbarfeit und HUE herbor. Sn unjern idgen rleben IDIE Ddas
traurige au)hiel, daß DIE Mutorität DEr (SItern Trevelhaft untergraben,
DIE heiligen an Der zyamılie tedc geloder werden. Um Jo
mebr Ddürfte eS am aBe jein, aur ein Yorbild hinzuweijen, DAS zwar

1 SipNUS erfennt Diejer SoOrift Den Borrang VDDE allen andern i%ett_en
Senefas ö und iteht mıf jeinem ÜUrteil in DEr gelehrien YWelt nicht alein. A
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in e gläubiges Gemüt befriedigenfann, DaS aber immerbhin,
V uf AUBETOTINLL  em DDden erreich bar uÜberaus an)predhendDerwi iOt L)OeInN

reiben erfällt in zwei Hauptteile. erNen mil Der erz
affer Jeiner utter Ddartun, Daß er jeinem Cril Gat niıcht unaglüdlid

e5 bei jeiner ypbilojopbhijdhen Yuffafung Der inge qart nioht jein
Annn Um jeinetwillen rauern i al)o DUrCMAaUS Tein run DDLCz
anden. ber au um iDrer willen joll Die utter Der )Omerz

KXlage niQt iweiter nadhängen Darauft gebt Senefa ım weiten
eil ein, indem DIE eelenitärfe Helv  1a8 erinner. und DaS Jüc

und DIie Viebe Der andern damilienglieder iDr DDTE ugen ingangs
efennt Der eit mindeltens ahre Berbannte, mDie ange er gel Ö wanfkt

hHabe, eil )oldhes ZrofjOreiben abzufajjen. &8 Dränate ihn, Der Eummer.
volen Yeutter alle Drge DDM Herzen ZU nehmen. Sr tam O DDTE nie
in tödlich Setroffener, Der, DIE Hand auf Der EIGENEN Aunmde, müblam

Herbeifdhleppt, Die Seinen ZU irÖlien. ber War niQt zu Türchten,
aß DuUrch vorzeitiges Sinareifen DaS Übel ber]Olimmere ? man

noch brennenden SOmerz niqt er eridben lallen ? Hu hbat Disher
no®niemand ähnlicher Yage eine Derartige SoOri}t ver)udt. Senefa
i DEr SGegenftand Tremder Drauter. Sleichwohl wil er jein
Möglihjies tun, zuma er DON jeiner EIQENEN Berjon eihe DDN Zrl
gründen entnehmen Tfann.

YCicht als rhetorijdhen unftigtiff, Jondern als jeelenfundiges, planmäßiges
Berfahren en WDIr beirachten, wenn Senefa amı beginnt, Der
telgeprüften ral all DIE eren harten Soid}als  äge in8 Sedächinis

zufen, Den Berluft Der utter rüheNer Kinddheit, DIE Erziehung
X07 Stiefmutter, Dden 30D eines guten Sowager8 * unDd in ra)dher

Holge- Dden DES herrlidhen ema Drei 1ebe Enfel, Darunter au ein

Sohn Senefa8s, Nnd ir Türzlic erit weggeltorben, und glei: na wanzia
Aagen i Senela DIe DBerbannung bermwiejen woarden „Was il

dasTür Art trölen, iwenn man bergefene& Ve1d 1 DEr Crinnerung
1eDEr autiebden Jäßt, wenn Inan DDL DdDem SGemüte, DaS faum einen
SoOmerz bemeifiert DasS Heer DEr Untfäle eraufbeiOwört ?“ lers

Wg
ing: Dei weimlidhen Yen)den märe Die)es Heilverfahren zU bermeiden,

Der YMann PeLNETr S©weiter DEr QHelvia, Der auf Der reije von Naypten,
atihalter geweijen Aar, Das eben verlor.
Senefa8s Yater WAar Der hetor Q1Ciu8 ANunäus Senefa

1 A
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nicht aber bei einer 10 Harimütigen Momerinwie Helvia. Sie hat Sah
tür Sahr in DEr Schule DeS Unaglüds elernt und Dr Herz DasS
arte Soidjal gefeftigt. S bofft Ddenn au jeßt Der {reuergebene Sohn,

wWerde DUCH jeine Zrof)Orift erreichen, Daß DIEutter, 10 reich
vernarbien unden, auch Ddiejen jünaften ag mutboll und gelafjen
raqge
s er nhänger DEr Jüngern toa WAahr: Senefa jeine Seelenruhe

DON Der Die ıtter Üüberzeuat mwerden )oll, DUr Die beharrlich feftgehaltenen H
Srundjäßge, Daß Die men)Olicdhe aiur DDON auje aus treitlich qeordnet ift
1UnNDd wenta verlanat, um befriediat jein. er inr nicht untireu ,

Der Aeile adt unabhängig DDN äußeren Zurällen 1nDd Daut
A  Ein allem auf Den $uell DeS rag Au er umbeat i

n eigenen Knnern. Alerdings remnet 100 Senetfa nicht Den voNendeten
eijen Da mwäre Der Sottheit nahe 1nDd glücjelig wmie 19 ber €
Ddarf 1lr gejtehen, DaR er ein gelehriger Schüler Der Weijen DON jeher
getwejen. SEr hat Don ionen elernt, DIE Wendungen DeS SoOiCjals DOrT:
auszujehen und NO ejjen Vteile zu en Seld, Chren, Kuhm

jein Anteil, aber {ühlen \Herzens wie8 er ihnen NUur einen Blaß
neben 100 an, DD er Ne ohne AYufregung MDIieDder Yab Yie DDn Der enge heiß begehrien er erfannte in idrem unneren
MiOtS, ohne 1000 DoIn Ddem äußeren ICNIS lenden Au anen Und in Dden
100 Übeln Tand nicht DaS Schreckliche, DaS Der Iahnalaube der
MenjchHen inen beileat

yolgerichtig wendet ü Senefa 1e7€ allgemeinen SGrundljäge aurt Jeine
hejondere Yage YWas il ipm DIE Berbannung ine SOrtäveränderung,

- zufolae DEr An nicht Der Yaterfadt WwWet. ber miehiele Menjdhen nd
in Nom, Ddas nicht ihr Ysaterland ift? Cle rien DON Wen)den DON den
ver)OHiedeniten DBeiwegaründen geirieben, iirömen Ddort aus allen nden Der
YVelt zu] ammen 3il entgeanen, “om jei eben DIE gemein]am
aterftadt, 10 verweift auf andere VXAnNDder unDd Städte, —+ zahlreiche
reEMDe 107 aufhalten. e DaS raubhe Korlika Dildet ierfür el

IOlagendes ei)hiel. Übrigens Z im Yedhjel DEeS Aohnorte8 ein eigene
Neiz, Der Der aiUr DEe8 Menicdhen begründet ; Ddenn jie hat eiwa
DBeweglidhes 107 alei Dden Himmelskörpern, Die eine )OÖne, iete Yeo
WegUNg zeigen in lic aurf DaS eben Der Nolter belehrt uns über
DeN allgemeinen Yandertriebh, DEr e DDN einem Xand in& andere
Überall DDin M  |  - Lommen, Teiben un Jerner ZWE1 reNE Beagleiter, DIie
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eiwiq gleidende aQiUr Der 1 önen NMelt uns her und DIe perjön-
iche ZUgend, DEr qöttlich hohe und eiIfaAMieNDEe Seift ung Yon allen

Bunften DEr rde il e5 glei eit den himmlijden Neqionen. ©2
ange IDIr Dden Tunfelnden Sternenhimmel mit jeinen harmonijden er

über un Jehen, ilt gleiQgültig, aul weidem Srdenflec Uumnjer
Fuß auftritt 1,

Yunmehr wendet 1 Senefa Dden einzelnen Unbequemliqhfeiten und
Entbehrungen AU, DIE DaS eben Der Derbannung na allgemeinem Urteil
fo unglüclicdh maden. Shn erüdhren Nie feineSweg3, Die

Korjika i acım unDd DDde, ernährt faum ihre ewohNeEr und eine
land)Haftlicdhen eize ber tür einen Seift, DEr Dem bleibend Sodnen
zuwenDde 1ind Ddas glei@gültige inge ine Olecdhte ten: dem
Verbannten ZUTE WWohnung Cr vberlanat nicht na Dden hocdhragenden UrUBe
bauten Der Hauptitadt DIE ibm Dden Treien Aufblid ZUm Himmel rauben
würden Sein niedriges Aelt hat Haum jür edle Tugenden ; eS

Itrabhlt IO öner als alle Zempel, iwvenn Serechtiatkeit, Enthalt)amfeit, Klua-
heit,Hrömmiafkeit, liOtbewußtjein und Sinjicht in g  1  e unDd men

licdhe inge Ddort ibren ON aufge)Olagen.
YAuf Korfika qtbt e5 NUr färgliche und gemMEINE ahruna! Yetemand

beitreitet e$ Yber 1007 bedarf Der en um DaS Veben e1s

halten ? Der Seilt il Der reich adt und eine überalbhin
mitnımmt Kälte fann Ina abwebhren., Hunger unDd DHurit genügend
ılen SI hat Senefa nı verloren außer DIE Selegenheit AUT prakti)dhen
Be)Häftigung Die Crinnerung Den maßlojen Fafellurus Der Kom

Sinige Säße Diejer vDerdienen wörtlich angeführt werden. „Sine
Berbannung fann innerhalb unjerer Welt nicht geben, Da alle8s in ihr
gehört S0n jedem Vunfte Der Grde gleidem Abitand Zum Himmel. ©0D=

ange meine Augen jene8 Soau]piel, Dem Ne nıcht erjättigen, genteBen
Önnen, olanae S©onne unDd Wiond beiracdhten DaTT, jJolange BliCck anl DdDen

A  AA
andern Seitirnen hHaftet ihren Aufs unDd Niedergang, ihre 3ZwWi)heNTÄLME unDd Die
Urjacdhen 1ihre8 TAa)lQereit DDer langjameren VYaufes er ]0L1T, olange ULE geqöünnt
in, DaSs nädilicdhe Heer DEr leuchtenden Sterne 8 jauen, DIE unbewealich, DIe
andern in abgemejjenem aum ihre Bahn De  Teibend, einIgE pIöBlicdh auffirahlend,
ELNLGE mit ausfiirömendem ZEUET, alei: al8 DD e herabfielen, Das Auge enden
DDer langen, helglänzenden SidhtifÄreifen vorüberfliegend plange 1D m1t Dden
eitirnen zujJammenlebe unDd Joweilt Vien|den gejtattet ıl Der überirdijdhen
Nelt mid beigejelle, olanage 1D mnmeinen na Dem Ynblic Der ihm berwandten
ejen Ddürlkienden Seilt immer über Der Srde hHalten Tann was 1ea Dann Daran,

mein uß auftiritt ?”
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geirieben Wwird, veiz in bitteren Borwürfen *. Dem draftiidhen Bilde,
DasS entwirft, 8 eine Sioilderung DEr altrömi)den Cinfadheit gegenüber.
Die fernigen eltalten Yarıpha, eine Jtequius entaiu
ihter SGenügjamfteit und DIE emmer Der SGegenwart wie HICS
weld )Oredender Kontraft! Auf welcher eite wohn DaS Aonliche RA$lagen ruft Der unjinnige Aurwmand tojibaren eidern und Seräten
hervor YiSte veu 10 Der nt)aqguna gewöhnte Xhilojoph afl diejer
Erdengewichte edig )ein Sein Seilt i 10 mebr imjtande, rajden
yluges DIe himmlijden ume unDd alle Sahrhunderte durchHeilen d
Er i trei unDd den SGöttern erwan Der armjelige Köryer, Aerfer und

DeS Seiltes muß NO umberfioßen ajen; arter, Naub, Siectum
dringen auf in AU® Der Seift U underle  at und ewIg, feine Yadt
fann iDm Sewalt aniun.

Seneta hört Die utter einmenDden : $)ie einzelnen Qeiden tann f
wohl eriragen, Jolanae e ge)dieden 1inDd ber wIe, wenn lie alle bereint
über Dden Men)DHen ommen ? Hıer muß DEr uns immerbhin berremdlidhe
Saß DEr {00 aushelten Yenn DU e1ne eite DeS Se{chick8 DU
DIie ernun gewahpnel biff, Dann bilt DA au alle inagejamt
DItı DIE ZUgend einmal ein Yerz gefeltig hat il eG underwmundbar eDEr
ungeordnete DHeagierden ım Huynern noc widrige Crlebnife DEr Imu
VBeracdhtung, Belhimbfung DDn außen itören DIE Nuhe DEr gele, Sieh
Dden wei)en DIraAie Gejängni8, Neh den ungebeugten Kato, ieh Dden SM
heitern riN1de8. Über Z0Dde  rafe, 1Omähliche ZurüdjeBung, pöbelhafte
Beihimpfung bliden He gelajıen hinwea “

„Um meine  ıllen halt DU, eUueErHE utter, alıo feine ÜUrjache eNDdiO)eEr
S rauer A0 müßten DON Deiner eite Gründe hierfür borhanden jein.
amı geht DaS FroftjOreiben Zum weilen eil über Seßt b DEr
Charatter Der utter glänzendlien Vichte herbor u18 ibm Nießen DIE
einzelnen en Sigen|haften, we 10r alle DEr yietätvollen SoOilderung
DEeS Sohnes Yeotiven DeS Zr0fie5 bermandeln YHelvia nlaß,
länger irauern, enn 1 glaubte, e1] e verloren avden ber
jie il utter, we. DIE Shrigen mit ein jelbitlojen 1eDe Don
jeher eliebt hat qibt Hrauen, DIE in den Rindern NUur 107

3al CapD 10 3 Vomunt ut edant edunt ut vomant
Yenn e1in Großer ält 19 ein SGroßer Darnieder Bedentke, DaB

eben]oweniaq veradhtet 170 wWie Zempeltrümmer, über Die an hinwealdreitet on
Den Soitesfürcdhtigen werden Ne geraDde 10 verehrtt al8 ob Die Säulen noch Nänden



ef:
Ju idrem Chrgeiz pfern, ihr Vermögen angreifen. Senefas

MutterWwWar DDn anderem Schlage Sie hat 140 über DaS Vermögen iDrer
herzlich gefreut, aber nicht ım gerinalten angetaltet, telmebhr

it en EIgENeEN Srbgut DIEe größte zyreigebigfeit 10 ewie)en. De3
une8S, defjen DIe ne 107 bei den Mächtigen DeS Sitaates erfreuten,

i te e 107 nie bedienen, m per]önliqhe wede berjolgen ur mit
iger Teilnahme hat Ne diejelben beim rfteigen DEr Öbheren Yınter

begleitet. Bei feiner Selegenheit trübte irgendeine jelbftjüchtige
auf eigenen YMorteil Ddie reine gylamme IDrer erliqmen 1eDe. ader fann
au jeßt, Der Sohn (Senefa) ihr entrijjen , nicht DaS er»
mifjen einer hiel gebraudten und gewohnten = Urfache ihres
Kummers bilden m Tolgenden geben Wr Ddem erfaljer unmıttielbar
Das MWort, Die)e Herzenälaute teinen Iremden Ton 3Uu mi)den

„NaßD andern e1ife muß i meine Troftrede richten, abin, =
DEr wahre HQuell DEeS erluimen SOmerze tea

muß Der Umarmungen DeS liebiten ©ohne8 entbehren ; i DdaLt
inen Andlic, jeine Unterhaltung nict genießen Yg i €t, den iq

ehen brauchte, um mein trübe8s Auge erhellen, ejjen Herz
alle Sorgen au&ge)hüttet habe ? D ind DIE einr  e, an Ddenen
1{0}mid nie ättigen onnte ® OI Jeine Stubdien, an denen iQ mit mebhr
al8 weiblidher ZLEUDE, mit mebr als m  erlicher Vertraulidhkeit Ynteit
nahm? DItı il jene (Entgegeneilen, Q Die eiwWig indlıqde Heiterfeit, 10
oft Ddie utter ja Dazu en DU DEr $Orte, - I1r unier Slücd»

e

p  zn
mwmünijden zujammenfamen, und DIieE eigentümlichen Umitände unjeres
leßten Beijammenjeins DdIE naturgemäß DaS Herz ım IO merzlidhften De
rühren Denn au diejen graujamen ag hat DIr Das Sejcdhic nicht
rinart daß €S Drei Zage 8 einem Sturze DI 1o0ralo3 und nı
deraleichen ahnend abreijen 1E Slüclidherweije hHatte 1{2 rAaumlıde
Entfernung alr geirenn al  liderweije a  e eine mehrjährige Abwejen»
heit DIO auf 1010e5 Veid borbereite Da bilf DU zurüdgefehrt und

z  "Dat‘ JoUft nun nicht DeS Sohnes DIO Treuen, ondern AaUQ noM DaS Bes
x wohntjein Die eDN)U eirogen werden. te DU anae Zeit Trübher

dagewejen , 19 hätteft Da8 Unglüd Narimütiger eriragen ; Ddenn Die
Zwijdenzei DeN Sehn]udt3)hmerz gelindert. ve DU nicht

Helvia War aus Shanten na Yom gefommen Hne Ahnung DDn Der nacdh
Drei agen erfolgten Berbannung Senefas Tehrte Ne orthin ZUT 8 on
3zwei &age UunierWwegs WwarT, xjubhr He Das Scohickjal ihre8 ©ohnes,
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abgereift, 19 Hätteft DU wenigliens Dden legten enu gebabt, Ddeinen Sohn

zwei Zage Jänger ehen. Seßt hat ;A DaS graujame Seidhic o gefügt,
daB DU bei meinem AbiHied nicht zUgeden und al  —_ . Abwejenheit nicht .
ewöhnt warit. Doch j€ härter Das alles , DeMo arößere Stärfe
DU aufbieten und mit eINEM on befannten und miederholt ge)OÖlagenen
WEINDE um )0 heißer Lämpfen Micht aus unbermwundetem Körher i DIE
Jeßt DaS Iut entflolen, auY bernarbte Stellen hat DIQ DEr ag getroffen

Du Dar]It DIQ nicht Der Ent)Huldigung bedienen, weldher DIE Be:=
rufung auf DaS weibliche berechtigt. Dielem ÖT ein beinahe üÜber.
19 groBeS, aber D00 fein unbegrenzte3 emht auf D ränen eingeräumt
Sine HÜ Don zehn YWeonaten aben unjere Borfahren DEr Drauer
Dden Chegatten gejtattet, um DUr ölfentliche Delimmung Der fein Snde
indenden $&lage ein iel Jegen Sie wolten DaSs Veidiragen nıdt Der=
bieten, jondern NULr au} ein gevrdnetes Diaß beiOränken Denn beim er
luft eine teuern Angehörigen undeagrenzten ©Omerz erfalen,

ai ebenjojehrt Zorheit, 900 DaS Segenteil, feinen Somerz AU empfinden,
unmen])QOliche Sefühllokigkeit i er ne Yittelweg wi)den zeitlicher
Viehe und rubhiger Bernuntt il Der, DAß Man DIE eDN)u 200r eMDs
NnDde aber INter auQ Hert mira %) 11 ar niot EIMIGEN dyrauen

Ua‚nadtun, 3 erl DEr DD DOn Der Fralier erlöfte, DIE yür alemal
ihr Snnerfies ergriffen a nd DITE efannt DIE nach DEeMmM
Berlufßt IYrer ne DIE D rauerkfleider nIie mebhr ablegten ; aber an DiQ
itellt DeiIN ganzes Don Sugend auf mannbafteres8 eben rößere Mn
forderungen. (Siner LAU, DIE NIe etbliche Shwäcden eze1iat, fann DIeE
EntjHuldigqung DeS Sejhlechtes nicht zultatten fommen. Das arößte bel
Unjerer Tage, Nitenlojes ejen, hat D1Q niemals DEr großen Menge beis H  8
gejellt Cdelfteine unDd Verlen haben nl über DI ermodcht. Der teich- y

tum a  e tür DIQ nict Dden anz DYeNn Sutes Sn Iema
von alter und irenger ETZDAEN, haft D DIQ DUCA DaS auch Deyern
gerährliche DBei)piel DEr en nicht ZUT YMacdhahmunag verleiten lafjen.
Yie Dalt DU DIC DdeINES Kinderjegens e)hämt als Db OrwWurt
DeS Mlters ildete e halt D glet andern, DIE DUr ne
Seftalt empfehlen wollen, wie eine ungeziemeNDde CDE berbergen
gejucht wenn D guier Hoffnung warii; NIe bal D mit Der Veibesfrucht
Die AusNicht auf Qinder bernichtet ı hafı DeiIN Antlig e DUC Sohminfke
und Jteizmittel e)UDe Ü el gewählt weldhe8 10 qut
X nicht DIE ededte. O0 einziger mu al8 herrliQfte, ü
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de SOÖnbheit;,als ierde erfien DIr DIE Sittjamfeit. Darum
DU UT Nedtfertigung Deines merze8 Ddi nicht auf Die AiUr

eibes berufen, über D Ddeine männliden Eigen)dhatten @X

hoben haben Yie DOnN WeiberJhwäcen mußt DU DDN Yeibertränen DiO
ernhalten. [2 untier Dden grauen aber qibt eö mande, deren Deilhiel

3 DIr verbietet Somerz Deiner unDde diQ berzehren Sie werden
telmehr 000 WwWieder ehen heißen, nacdhdem DU maßdolenund

nbermeidlichen Zrauer auf urze Zeit DIO hingegeben haft NUTt
aur Ddie drauen, welden iOre erHrDDIE ©eelenftärte EiINeN Dlaß neben Dden

großen Möännern jichert Siner RKornelia (1 DdaS Sejchicd DDN3
Aindern NUurzwei gelafjen man Die Veicdhen LOLer Kinder zählen,
19 nidt weniger als zehn ; baılt] Man Ne würdigen, 10 en
e$ SGrakichen, DIe e verloren a ine meinende mgebung dränate

Die utter unDd bejammerte inr Se{ic Sie aber verbot eö ‚VMan
olle nicht DAaS Soidjal anflagen, Das IDr Sraticgdhen Södhnen gegeben
hHätte.‘ ine utter mu Der Sohn aben, Der in DEr olf8her.
Jammluna einmal auStutEN ‚u mi{ nteine utter Omöäbhen, DIE
miIq eboren hat l DooH jmeint II® DaS Yort DEr ulter NO niıel
hochgefinnter. Der Sohn eate großen Yert aur Die Aoltammung
aus Der Grakdenfamilie Die utter Jogar auf DaS Sterben DeXs
jelben ine Kurtilia Tolate iYrem DYnNe DIE VBerbannung, DDn

)9 IMMIgEN 1eDe iDm gefeijelt DA} He lieber DaS Sril al DIE
eON)U na im eriragen CL eber als mit Dem ohNe Tehrte
e mieder heim. Und tie verlor ibn mıf Dderjelben Stärfke, mit DEr Ne in
in Die Verbannung begleitet a al8 Der Heimgekfehrte eine glänzende
Öffentlicdhe Stelung befleidete. Und DICY jah niemand na Der Deftattung
Des Sohnes Z ränen au? idrem Antlig, Hei jeiner DVBerbannung bemie8 tie
müännliden ©inn, bei Jeinem Berlufte meijeS enehmen An einem zyall
hat nı ihre Yeutterliebe zurüdgeldredt, iın andern n He einer
übermäßigen und Uunmwei)en FTrauer teltgebannt 3u joldhen yrauen wünidhe
{1] DIM ezählt ehen Da eS gilt, Dden Rummer beberr)Mmen und

Uniterdrüden, wirlt DU enen tun, Das Norhild joldher Nömerinnen
nadhzuahmen, Deren eben DIr mm al8s UNer edient hat. H

weiß EG alerdinas, DaR Das nicht intad 1 unjerer act \tebt,
und Ddaß uns eine SGemütsbewegung niQt eHOtmeEN wil, am eniaglten
gerade eine joldhe, welde aut3 Ddem S©Omerz entjpringt. Der SoOmer; i
ttoßig und Hräubt 1007 jede: ittel ir en iDn hin unDd imIieder
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verheimlidhen unDd DIE Seufzer ver]Olucden, und DOO tinnen DIie Tränen
über Die in )einbarer NRuhe gelagerten AZüge Hisweilen en wir l
Schaufbielen DDder Gladiatorenwettfämpfen eine HZerfireuung DeS SGeifte8;
aber gerade während DeS Spiel8, Ddas iDn blentfen )oll, üÜberrajdht ion
itgend l lei)e8 Erinnerungszeiden jeiner eDN)U S in adher eijer,
den SoOmer; bezwingen, al8 ihn wegzutäujdhen. Hat ihn bloß
Überliltet und DUr Bergnügungen DDer DBe)häftigungen eijeite gejhoben,
10 erwacdt mieder unDd emwinnt AL Der Kuhe Angrifsluff.Mer hingegen eiINer bernünttigen Überleaung 10 gefügt hat, bleibt für
immer rubhiger yajung. wil DIE aber nicht ittel und
AWege andeuten, Deren O, imnIie iq weiß, 1e1le on edient aben, Ddaß
D dIQ auf einer langen en)e zerfireuefi DDer auf einer angenehmen
aDr rqößelt, DaR DU mit eINeTr Jorofältigen yuührung DEr NeEONUNGS-
er, mıf DEr Herwaltung DeINES DBermögens ein Q  e tüc DEr Beit
Hinbrinaeft, DdaR DIQ immer in ein Se{häft einläfelt alle8
inge, Die NUTr tür Dden Yugenblid helten, te  ine Segenmittel 1Der Den
Scomerz, DnNdern NUr emmnife. S kieber, Daß ganz uThöre,
Q [2901 ZU werden. Und )0 weije i DiM einen Zufudtsort Den
alle e DOTr dem Sefchicde Miehen, uTIuOmeN en, Dden JO önen
Ziljen)Haften. Sie werden Deine unDde heilen und alle Zraurigteit DIr
benehmen. Yenn DU DIO niıe an Ne ewöhnt Dättelt, 19 müßtelt DU jeßt

na  DIieNn. Sndejjen halt D ale IO nen NWifen|OHaften, Joweit DIE alter.Un  Yr

tümliq renge Sinnesart meines Mater8 erlaubte, wentaltens fennens
elernt, wenn au nicht ganz erfaßt D 1e1n ater, Der {re]l=
lice Diann, weniger DEr en gehangen ! €  er DIQ

Den Yehren Der eijen DOc lieber gründlid Uuntferti  en als NUr Ddaran
nipben lafjen ! Dann ättelt DU DaS SQußmittel DaS Sejdic DIE
nict er e)affen, Jondern einfad herborzuholen Neil teie unDd
Jene Komerinnen Stiudien beireiben, amı großzutun, niQt um eije
zu werden, hat Deine Neiqgung den Aifnen)mOaften niot voll ge  en
en eDD dantk Deiner Onelen Auffafjungsgabe halt DU DIr ehr ans
geeignet, als man na DEr Turzen Aeit ermuiten DUeEN YDas ZUNDA=
ment zUu allen weigen DES Ainens i ereit8 geleat, Tehre jeßt ihnen
Zur e werden DIr Sioherheit, &Z10, rgößung bieten ennn DU 1G
mit aufricdhtiger Hinaabe DIQ aufnimmft, 10 1D weiter tein Scohmerz,
Teine Defümmernis, teine unnötige ual, fein bergebliches Deir  ein in
deine Seele dringen Keinem VeiD diejer Alrt 17D Dein Herz piten fieben,

men 4 Beit. 99, 5
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naddeme8 tür andere Übel Ja nq on verjlofjen 418 Das allein
ıDie jicherjte Scohubwehr, e allein Tann DIO Der ücde Ddes 1  a
entziehen

Yber bi8 DU in Dden ubigen arjen elanalt, Dden DIE Studien DIr
MNuslicht ellen, enötiq DU noQ einiger ©tüßen, D daran ufredht
erhalten mi DIE al inzwijden DIE Zu Sebhote eheENDdeNn Zrofimitte
ambaift maden au? MHrüder jolange lie DIE erhalien bleiben;
dre nNDde DD DIr DaS Soidjal anzuflagen eide aben ihre De=
oNDeren, ber]chiedenen orzüge an DA DIQ erfreuen maait; Der eine

hat DUr jeine rührige a  xa hobhe mier erworben, DEr anDdere e Au
1eDe AUT eiSYet ber) O mäht 1nNDde nNUun Ddeinen zyrieden DEr odhen
Stellung DeS T in Der ruhigen Zurüdgezogenheit De8S andern, in DEr
findlidhen Anhänalichkeit beider tenne Die innerite immung eIner
HrÜder Der erite te NUr naQ ürden, ul DIE Chre maden Der
zweite hat ein treunDdliche 1uleben DEr Abjidht gewählt DaAR Ganz
DIrE angehören nne hat Das Schidjal DIE DüenN unier Ddeine
ne eriel. DIr und ZLELUDE )Qajten DIe TDE DeS
Tann DiO IO üben, DIE Yuße DES andern DIiQ ergößen Sie werden in

YAufmerkjamteiten DIO weiteitfern Die 1e6De DDn 2WeI Söhnen m1rD
einen xa hieten tür DaS ermijen DES ritten (Senefa3 Jelb{t) u
verNOtlich fann i DIO berliqhern, eö eLDe +  0 — nı abgehen AuUBer eben
Ddiereizahl.

3son Den Södhnen hinwea wende Ddeinen Mlick au auf Deine Snfels
Einder au Den entzüdenden feinen arku8, ejjen Anblid jeden Zrüblinn
verJdheucht Yeitemand Ddürfte Auf Ddem Herzen aben, wenn au
noQ 10 ernit 1nD n ungewöhnlich, DaS eine Umarmungen nicht
weg)Omeidhelten. DIe il / ejjen Fränen eine Dr  (28 nicQt
berfiegen maden Önnte? Nelche Jorgenerfüllte DBreuft möchten eine {[111Ds
liden Sinfäle nicht auraimen laflen ? Nen wirDd Jeine drollige Yuftigleit
micht mitzu)derzen zwingen ? en 11D ein 191e liebe8 Seplauder, d
Ddem man nicht jatt efommt nicht jeileln unDd aus itierem NMacdhjinnen
Herausrteißen SC bete DenN Söttern um DIE Sunfit, DaR ung Die)eS
ind am eben Dleibe. Yisge bei IMIE Das Seichid me al jJeinem QEAU=
amen 109 rmüden unDd Halt madcen YSa8 Jeiner utter, jeiner

WahHr)Heinkich DEr Nteile Senefas Der Sohn jeines jüngeren Bruders arfus
Annäus YWiela Sr modhte Damals 1 alt jein unDd 18 DEr aQmals als
DidHier DEr „Bharjalia befanunte arfu8s Annäus Yırfanus
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Sroßmutter leiden beitimmt Ü, Tomme über mid, über midallein!
YWenn NUr DIiE Übrige ar Der Yieinen AuernNDd alücdlidem
Zulland bleibt ! AD will über meine KinderloNateit, über Vage ıin
Der VBerbannung nicht Hagen. Widae IO DaS Sühnopfer Der amilieein,
mennn ihr NUt Fein weiterer S©SoOmerz zuößt
a DDAaLIUAa =  — Ddeinem Herzen ald Wird Ne DIE ÜUrenfel

Oenken a Ne 10 end mMI gelOfofjen, 10 ganz mıt einem
verbunden, DdaR Ne, Ne mi verloren, al8 eine baterloje aute

erjdheinen fonnte. Und lebt DD inr aier noch 1eDE le au an
or Iurzem hat 19r DAS Sohidjal auch DIE utter entriNen ;

DeINeEr Viebe fayın gelingen, DdaR je Dden VBerluft DEr utter 31001 Des
Ddauert aber nıcht eigentlicq emhfinde D 1eB£ iYren Charatkter,
jeB% 1Dr AuBeres DYDie Vehren, dem zarien er eingehrägt werden,
jenfen tiefer DIE eele Mn deinen Umaana Joll e 100 gewöhnen,
na Deinem ıuen Jormen Yenn D ihr au nı gibit als DeiIN
Yorhild 10 qib{ii DU iht Hon Sroße8 Sieh DAa eiNne heilige DIeE
DIT al8 Heilmittel Dienen 1D fann Ja eier ein 1eDe ITAUECN=
DeS em DON quälenden Sorgen ablenien al vernünftiges Überlegen
DDET eine edle BeiHäftigung

„ANuQ Ddeinen aier CDe 1D NENNCN, Da 1 DIr DDn Zröllungen
LEDE, mwenn mnict DEr werne weilte „SeBt aber entnimm aus DEINEL.
igenen 1eDe und NMeiqung, 40 ( er DIQ gefinnt il ıl wir]t ea

fennen, wiebhrel größeres Necht er hat DAß D idm erhalten bleibit, Naitt
tür mid DIm aufzuoprfern eDeSma mennn DIE üÜbergroße Yucht DES
merze5ö Ddi befällt unDd mit 1{0 Tortreißen wil enfe an deinen ater.
Sopiele nie und Urentfel hali DU ibm ge)den DU Dil nicht mebr DIE
EINZLAE Zodter Dod eruh aut DIE DEr alüclidhe ANO)OIuß jJeines
Vebensabends Solange noch lebt ar DU über DeEIN eben nicht {lagen

Ygn Ddem ärfiien XO Den Tür DIQ aibt habe i biaher noM
Gat nicht gelbroQen, DDN DeINET SOWwelier, DEr ireuen eele, DEr DU alle
Deine Sorgen ungeteilt anberirauen annit, dem m  erliden Herzen, DaS
WE alle un)jer nennen £. YCit inren Fränen halı DU DIE Deinen vermi]dht

Sie e eine Schweiter, DD DEr pjOrt Die Nede jein 170 15 „einzige“
Socdhter Ifonnte e betradhtet werden, eil He bei ıhrem YMater Rorduba qges
Yieben WarT.

Sie WaTr Die BGattin Des EITANU! Nollio, Der aut Der ye1]e au8 jeiner
Statthalter]Gaft Naypten au Dem eete Den lı JanDd.

2Q *
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ihrt Bruft haft dZUMmM eryien Male wieder aufgeatmet. ön allen
ir Empfindungen ilt ite ein8 ınit DIr. MNWas aber micdh betrifft, 19
ı uert lie nicht bloß Ddeinem Ycamen. YWaren DOM ihre Arme, DdIiE
mid nad Yom Unter ihrer liebenden mütterlichen ege bin
i na langer Krantkheit genejen. Sie hat im nierene eINeEr HQuälur
ihren.Cinfluß aufgeboten. Um meinetmilen ermwan e in ihrer 1eDe

natürliche SoOücdhternheit e DIe jedem DIE Keckeit einahm, Der e
en  i n)prad DEr laut egr  e SIhre zurüdgezogene VYeben&weile,
ihre ım egenjaß Au 10 bielen Trecdhen yraueEN Ändliqh infacdhe BeihHeidens
heit, iDr rubhiger Charakter, ihr ern DOon Der Öffentlichfeit eINEeT behag-

Ya en YMuße gewidmetes Dajein al Die)es bat e nicht abgebhalten, für
mid jJogar Aerbegänge tun Das A DEr Zroftengel eure utter,
Der DIr Crquidung unDd Stärfe bietet ; an in Oließe diH an mit alen
Kräften, mit ibm bereinige DiM DUT DIE enalen ande. an eq
ıin Der Srauer zU Miehen, was Ltebiien haft, und wl ungehinder
Dem eigenen Scomerz nadhängen : D aber enDde DiM mit al Ddeinem
Sinnen und Z rachten Deine weller. Uagii DU DaS FT rauerfleid
beibehalten DDder ablegen, bei inr mircit DU DaS Snde Deine&s merze8
DDEL reue Anteilnahme nden DVDocdH iDenn i midh au} Ddie ugbhe
Der vorzüglidhen eaAu vecht erftebhe, )9 wWird e DIO nicht in nNußlojem
Scmerze hinkiecdhen lallen Nein, e wicd DIE ir igene8 SErlebnis
zäbhlen, defjen au iq euge WAar. Sie a ihren teuern Satten, Unjern
eim, Ddem Me ihre WadchHenhand ereicht, während Der Seereile verloren.
Zu gleicher Zeit eritug ‘ie DIie Drauer um Dden Dien und Die Analt
DDr Ddem Yieere unDd ettete Den Veidhnam, al8 DIe Stürme 1009 gelegt
hatten, aus Ddem tu ans Qand 1eDiele Hrauen aden errliche
aten volbracht, Die im Duntkeln earaben 1n 1e)€ au im
Altertum gelebt, DaS ein )0 natürliches Yerkändnis tür bemwundernäwerte
Handlungen Hatte, mwie TCDeE lie weiteifernd Don Dden herborragenden
Seiftern gepriejen werden, eil lie ohne NRÜCNOHL au! Die weibliche SOHwähe,
ohne ur DOLr Ddem au Die Härkfien YWeänner IOredenden Y)ieere iDr
Xeben tür Die DBeltatitung DeS SGatten Der &odeSgefahr auSjeBte unDd, NUTr
um defjen (di bejorat, um Das eidene (Ende 1700 nicht mmertrie. An

Z allen Dichterwerken WwWird zyrau gefeiert, DIe für den Gaitten itell
vertiretend Dden D.0D aindg eDr aber mi heißen, tür den oien
Gatten mit Yeben&gefahr ein rab en Da UE größere Viebe,

unter gleicher Sefahr geringere& Sut eintau|dt NaQ einent

A
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eifpiel wird 10 niemand mebr wunDdern, wenn fiein den jechzehn
SXadhren, Da 1ir Satte Naypten bermwaltete, niemals öffentlich ehen ließ
wenn fie feinem Urodinzialen U{rı  1 ihr YNaus geftattete, wenn1 nicht8
Don iDrem Yianne egehrte, und teine Mitten Dermitteln wo 1
Adrobinz i voll DeS und erJinderi) in Berleumdung DEr att:
halter. ict einmal DIe Schuldlojen entgehen DEr en YNadhHrede Ybe
aut 1e7E ömerin blidte Man rejpeftvoll mie auf ein einzigartige8 Yu
Der KeulHheit. Kein tecdes MWort hat man 1 e erlaubt,
bei WNenjcdhen, Die ae  rOeEN CShaßreden ihre LLeEUDdE haben

Jagen will. eule noQ wün)dt man M eine Hrau
ob)cdhon eÖ feine Holfnung Ddarauf gibt &8 on biel hedeutet
I Die AScoDinz all Die edhzehn ayYre an ibr nı au8zujeßen hat
er noch il anzu  agen, Daß e nı DON ir ü er äDlM
Ddas nicht, ihr XobD ngen f  Ö  S3 wäre eine SoOmälerung INrer
zUge e 10 fur% ZU er  ven D wik DIL NUTr Jagen, weldh hocgemut
ral He geweien Chrgeiz und Habjudt, Die Olimme el im Se10
jeder einfilußreidhen Stellung, onnten I9r nl anhaben. Das ScN
enimale Tu lHand iht DOLr ugen, UunDd DOM hat e Die HUr
DDE DdDem DDE nicht abgelredt DIE el De3 SGatien umflamm
unDd nicht an DIE WMöglichkeit EIGENEN Snirinnens ondern Q eIIALLUN
DeS oien u Ddenken ıine ©eelenftärke glei Diejer mußt au D be
weijen, DEr Drauer entjagen unDd nicht Die Yeinung auffommen ajlen,
Db DIr e1D IUe, mich eboren abden

Ylerdings, wenn aug alle Kat)Oläge befolait, WwWerden doc
Deine Sedantken MIEDEL unDd IWieDder MIE ZUT  eDTEN, unDd feine8 Del
Kinder 1D DIE hHäufiger DDTE ugen Oweben al8 i ewWi in DI
andern DIE nicht WENIGET TeUET, aber i einmal natürlicher rang,
Hand er DIE )Omerzende Stelle egen. Darum bernimm, inIe
DIE micd DrMelen ollii voh unDd heiter mwmIie in DEr q  1  en Lage
denn lie i wirfliqh eine q  l  e Yltein Seift i trei DON jeder äußere
BelhHäftigung und tfann Q ungehinder jeiner atiur gem betätig
ald ergößt an el  ern Studien, Dald Owinat 109 wahrhei
DUTILG ZUE Detradtung DEeS EIGENEN ejen8 und DeS ÜUniverJums em
Zunächit L70T DIE QXänDder und ihre Vane, Dann DIE Sigenart

Dann wenDdet denlie umfließenden cere8, jeine &bDbe und zylut
1Oredhaften Naturer]Heinungen wijden Hımmel unDd Srde jeine volleAuf
merfjamfeit U, Dem DUr DVoNNET, ibe, Siurmwinde, Regenalifie, ScOHnees
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geltöber 1nDd Hage  auer in Aufruhr berjeßten ultraum Hat 10 Ddie
niedern Negionen durchwandert , Dann erhebt ZUmM YHöditen und
weidet = Dem ertucen ©Soaujpiel DEe8 SGöttliden Geine3 ewigen
ein bewußRt geht A ein in alle Beragangenheit und in alle Aufunft
jeglicher eltzeit.“

Das Treundliche SDNT, Ddas diejen Frolfworten Senefas enis
gegenladt, bedartt feines weiteren, tunitvolen ahmens Der Interhpretation.
&8 Ipricht mi} gewinneNDder mu und eindel ür 10

DYıiie „Sigtjehn]udht“ ©enelas, Die z  hier undat 34 q ver]Atedenen
Stellen Jeiner erie HEeTDDT. al Ep (9, (u1is oculıs glorletur, quı
suspicetur diıem, Cul o ] $ E  E r alıg 1 41 splendet Uunc 2NIMUS noster
habebit, quod gratuletur s1bl, CU. emM1sSsus S tenebrIis, ın quıbus volutatur,
470 tenuı V1ISU clara perspexerıt, sed O  O Ü d 1 €  7a  ®  ol Ül f  e i ef; caelo
redditus: SUuUo fuerıt etc

Jojehh Stiglmayr


